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Knowhow-Forum «Altlasten» 
5. Mai 2022 – FHNW Muttenz

Quelle: Keystone

Regionale Baustoffkreisläufe am Beispiel Nordwestschweiz



• Isaac Reber

Regierungsrat Basel-Landschaft
Begrüssungsrede

• Yves Zimmermann 

Leiter AUE Basel-Landschaft
«Herausforderungen des Baustoffkreislaufs – Vollzugslösungen»

• Hansruedi Müller

Leiter Taskforce Baustoffkreislauf Regio Basel
«Fortschritte bezüglich Baustoffkreislauf seit Start der Arbeiten
BSKRB und Ausblick»

• Martin Willareth

Fachspezialist Altlasten, Abfall und Gebäudeschadstoffe, Joppen & Pita AG
«Umsetzung des Baustoffkreislaufs in der Planung und Ausführung von 
Bauprojekten»

• Yann Huet

Inspektor und Projektleiter, arv Baustoffrecycling Schweiz
« Kreislaufwirtschaft und Bauwesen »

17:30 Uhr:  Apéro und Netzwerk



Herausforderungen des Baustoffkreislaufs

Dr. Yves C. Zimmermann, 5. Mai 2022
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Agenda

− Ausgangslage und Ziele
− Herausforderungen
− Erstes Massnahmenpaket Kanton Basel-Landschaft
− Neue Fachstelle Baustoffkreislauf
− Schlussfolgerungen



Art und Herkunft mineralischer Bauabfälle
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Mengenströme Regio Basel (Modell 2018)

© AUE BL



Ziele

− Ressourcenschonung 
bzgl. Primärmaterial 
und Deponieraum

− Wirtschaftliche 
Anreize für 
Kreislaufwirtschaft

− Wertschöpfung sowie 
Sekundärbaustoffe 
als Standard
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AFP 2020-2023: Signifikante Reduktion der deponierten 
Bauabfälle von 30 Prozent innerhalb von fünf bis zehn Jahren.



Herausforderungen

− Nachhaltiges Bauen und neuartige Baustoffe
− Einsatz von Recycling-Baustoffen
− Wissen über Recycling-Baustoffen
− Innovative Unternehmen der Bau- und Recyclingbranche
− Klare Rahmenbedingungen und effizienter Vollzug
− Entsorgungskosten
− Deponien als Teil des Baustoffkreislaufs
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Erstes Massnahmenpaket Kanton Basel-Landschaft

LRV (Landratsvorlage) beschlossen und in Umsetzung:
− Einführung einer generellen Rückbaubewilligungspflicht
− Selbstverpflichtung des Kantons zum Einsatz von 

Recycling-Baustoffen im Tief- und Hochbau
− Aufbau Fachstelle Baustoffkreislauf als Vollzugsorganisation 

im Amt für Umweltschutz und Energie

LRV in Ausarbeitung:
− Einführung einer Deponieabgabe auf deponierte Abfälle



Situation im Kanton BL:

− Bewilligungspflicht nur für Rückbauten 
in Kernzone

− Ungleichbehandlung von Bauprojekten
− Unterschied zu den meisten Kantonen 

(u.a. Basel-Stadt)
− Kein Möglichkeit zu Vollzug 

Abfallverordnung (VVEA Art. 16), 
Entsorgungskonzept

LRV 2021/472, Rückbaubewilligung

Massnahme gem. LRV:

 Generelle Rückbaubewilligung zur 
Defizitkorrektur und als Voraussetzung 
für griffigen Vollzug

 Bewilligungspflicht von Rückbau-
arbeiten bei Tiefbauvorhaben, sofern 
mehr als 200 m³ Bauabfälle anfallen 
oder diese schadstoffbelastet sind.

 Redaktionelle Anpassungen, Begriffs-
wechsel von «Abbruch» zu «Rückbau»



Massnahme gem. LRV:

 Konsequente Umsetzung bestehender Rechtsgrundlagen durch 
den Kanton als Bauherr

 Zielvorgaben für Hoch- und Tiefbau
 Vorzug für Produkte aus verwertbaren und verwerteten Stoffen
 Vorbildrolle, Leuchtturmprojekte und Empfehlung an Gemeinden
 Vermeiden von Materialvermischungen
 Unabhängiges Monitoring 

LRV 2021/472, Kantonale Selbstverpflichtung
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Zielvereinbarung HBA und Operative Direktive TBA/AIB

23.4.202118.11.2020



LRV 2021/472, Fachstelle Baustoffkreislauf

Situation im Kanton BL:

Intensivierung der Vollzugstätigkeit mit 
bestehenden (personellen) Ressourcen 
Stand 2020 nicht möglich.

Massnahme gem. LRV:

 Fachstelle Baustoffkreislauf als 
Vollzugsorganisation

 3 Vollzeitstellen im AUE BL (Aufbau 
schrittweise bis Ende 2022*))

 Prüfung Entsorgungskonzepte, 
Verfassung von Auflagen, Kontrolle von 
Baustellen, Verwertungsanlagen und 
Deponien

*) Stellenausschreibung in den 
kommenden Wochen unter 
www.baselland.ch

http://www.baselland.ch/


Grundzüge der LRV:

 Minimaler Eingriff ins Deponiegeschäft
 Lenkung der Marktkräfte z.G. von Verwertung und Recycling-

Baustoffen, Abwehr von Abfalltourismus
 Max. 50 CHF/t mit jährl. Prüfung der Wirkung und Festsetzung durch 

RR, jährl. Änderung max. 10 CHF/t
 Internalisierung Umweltkosten
 Verwendung der Erträge zur Deckung der kantonalen Ausgaben im 

Bereich der Altlastenbearbeitung (Langfristiger Kreislauf ohne zweiten 
wirtschaftlichen Eingriff in aktuellen Kreislauf, Entlastung aller 
Steuerzahler)

Ausblick – LRV «Deponieabgabe»



Deponieabgabe führt zu mehr Kostenwahrheit im 
Deponiegeschäft

− Zur Zeit müssen die externen Kosten der Deponierung 
durch die Deponiebetreiber nicht eingepreist werden.

− Entsorgung auf Deponie kann bis zu einem Minimalpreis, 
der den Produktionskosten entspricht, angeboten werden.

Deponieabgabe
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Aufbereitung und Deponierung sind perfekte 
Substitutionsprodukte für den Abfalllieferanten

− Da es um Entsorgung geht, sind die Aufbereitung und die 
Deponierung perfekte Substitutionsprodukte und der 
Abfalllieferant entscheidet einzig aufgrund des Preises.
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Preis von RC-Baustoffe sind bestimmt von 
Aufbereitungskosten und Annahmepreis des Abfalls

− Eine Deponieabgabe auf Deponierung wirkt sich indirekt 
auch auf den Verkaufspreis der RC-Baustoffe aus.

− RC-Baustoffe können dadurch günstiger angeboten werden 
resp. zum gleichen Preis wie Primärbaustoffe

Baustoffe

<= Deponiegebühr inkl. Deponieabgabe
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Warum keine Förderung von RC-Baustoffen? (1)

…wie von seinem Vater 
gelernt, deponiert er in der 
Grube. Neu muss er dafür 
2000.- Franken 
Deponieabgabe bezahlen…

…aber zum Glück 
subventioniert der 
Kanton das Bauen 
mit RC-Baustoffen 
mit 2000.-
Franken…



− Frage 1: woher stammt das Rohmaterial zur Herstellung 
der RC-Baustoffe?

− Frage 2: Wer bezahlt die Mehrkosten der Aufbereitung des 
Abfalls zu RC-Baustoffen von 2000.- Franken?
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Warum keine Förderung von RC-Baustoffen? (2)
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Warum keine Förderung von RC-Baustoffen? (3)

…als Verursacher der 
Bauabfälle bezahlt er für die 
ressourcenschonende 
Entsorgung und 
Aufbereitung 2000.-
Franken mehr als vor der 
Einführung einer 
Lenkungsabgabe in der 
Grube…

…er hat sich 
informiert und 
weiss, RC-
Baustoffe sind 
gleichwertig zu 
primären 
Baustoffen und 
darum kosten sie 
auch gleich viel…
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Angestrebte Wirkungen des Massnahmenpakets

Deponieabgabe: Wirtschaftliche 
Triagierung zwischen 

Aufbereitung und Deponie

Selbstverpflichtung: Nachfrage 
nach RC-Baustoffen stärken

Fachstelle: Durchsetzung von 
klaren Rahmenbedingungen

Rückbaubewilligung: 
Gesetzliche Verankerung für 

Vollzug VVEA



- Prüfung Bau- und Rückbaugesuche
- Verfolgung der Materialflüsse ab der Baustelle bis zu den Verwertungs- und 

Entsorgungsanlagen
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Vollzugstätigkeit Fachstelle Baustoffkreislauf



- Durchführung von Baustellenkontrollen

21

Vollzugstätigkeit Fachstelle Baustoffkreislauf

© AUE BL



- Durchführung von Kontrollen bei Verwertungsanlagen 
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Vollzugstätigkeit Fachstelle Baustoffkreislauf

© AUE BL



- Prüfung und Genehmigung von Deponiezulassungen
- Durchführung von Deponiekontrollen
- Erstellung der Deponiestatistik Basel-Landschaft
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Vollzugstätigkeit Fachstelle Baustoffkreislauf

© AUE BL
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Deponiestatistik Kanton Basel-Landschaft



- Informations- und Öffentlichkeitsarbeit
Website Baustoffkreislauf Regio Basel (Baustoffkreislauf Regio
Basel (bskrb.ch))
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Vollzugstätigkeit Fachstelle Baustoffkreislauf

https://www.bskrb.ch/


− Klare Rahmenbedingungen und Vollzug der Vorgaben
− Wahrnehmung Eigenverantwortung und Vorbildrolle Kanton 

als Bauherr
− Nur ein transparenter wirtschaftlicher Eingriff
− Fortschrittliche Bauherren und innovative Unternehmen
− Gute Zusammenarbeit aller Akteure
− Langfristige Perspektive und Generationenaufgabe

− Work in progress… und erste Erfolge zeichnen sich ab!
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Schlussfolgerungen



FORTSCHRITTE IM BAUSTOFFKREISLAUF REGIO BASEL SEIT
GRÜNDUNG DER TASKFORCE
Hansruedi Müller, Leiter Taskforce Baustoffkreislauf Regio Basel
5. Mai 2022



ABLAUF – INHALTE

1. Taskforce Baustoffkreislauf Regio Basel

2. Eckwerte bikantonale Recycling-Strategie –
Baustoffkreislauf und Mengenströme

3. Schlüsseldeponien und Deponieplanung Regio Basel –
aktuelle Situation Deponievolumen und Ausblick

4. Bodenwasch- und –aufbereitungsanlagen
Anlagen in Planung, Bau und Betrieb

5. Aktueller Stand politische Vorstösse in BL

6. Zielerfüllung und Fakten-Check

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 2



1. TASKFORCE BAUSTOFFKREISLAUF REGIO BASEL

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 3



2. ECKWERTE RECYCLING-STRATEGIE
MENGENSTROM PERSPEKTIVE 2020–2025/30 (ZIELZUSTAND) 

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 4

Aushub/Abbruch 
3’200’000 to/a

Recycling-Produkte
750’000 to/a

Export Ausland Rekultivierungen
(Wiederverwertung) 
900’000 to/a

Deponien BL (Typ A+B)
650’000 to/a

Inland-Importe
150’000 to/a

Kantone BL/BS Rekultivierungen 
(Wiederverwertung)/Hinterfüllungen
900’000 to/a





2. ECKWERTE RECYCLING-STRATEGIE 2020–2025/30
AUSZUG AUS DEM AUFGABEN- UND FINANZPLAN 2020-2023 DES KANTON BL

• Steigerung der Nachfrage nach Recycling-Baustoffen durch eine kantonale 
Selbstverpflichtung sowie durch die Wahrnehmung einer Vorbildfunktion von 
Kanton und Gemeinden

• Sicherstellung eines sorgsameren Umgangs mit dem knappen Deponieraum im 
Kanton Basel-Landschaft durch geeignete Betreibermodelle und angemessene 
Tarifstrukturen

• Schaffung von guten Rahmenbedingungen für Aufbereitungsanlagen für 
Bauabfälle in der Region Basel

• Raumplanerische Sicherstellung der Entsorgungssicherheit durch die Festlegung 
von ausreichend geeigneten Deponiestandorten

• Reduktion der im Baselbiet deponierten Mengen um 30% in 5–10 Jahren

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 6



3. SCHLÜSSEL-DEPONIEN REGIO BASEL: ELBIS UND HÖLI

7

HÖLI (B)

ELBIS (C/D/E)



3. SCHLÜSSEL-DEPONIEN REGIO BASEL: ELBIS UND HÖLI
AKTUELLE ENTWICKLUNGEN

• Typ A, unverschmutztes Material
Grundsätzlich genügend Kapazität für die nächsten 20 Jahre in BL vorhanden.

• Typ B, Inertstoffmaterial
• Höli, Liestal seit 14.3.2022 mit Zwischenbewilligung wieder geöffnet; WEKO-Verfahren unverändert im Gang.

Es dürfen nur noch Stoffe Typ B angenommen, die nicht wiederverwertet werden können. 
Maximale Menge pro Jahr 450‘000 to; Reichweite 2-3 Jahre, total 1.2 Mio to.

• Bruggtal, Bennwil, 3. Etappe im Betrieb, Reichweite bei normalem Betrieb, 5-6 Jahre; 170‘000 to p.a..
• Strickrain, Sissach, Kleinmengen bis 2030 noch möglich

• Typ E, Schlackendeponie
• Deponie Elbis mit einer Reichweite bis ins Jahr 2050

• Verschiedene Projekte für Bodenwasch- und –aufbereitungsanlagen in verschiedenen Bewilligungsphasen.

• Verwertungskanal Export Typ B geöffnet; Notifizierungsverfahren in der Schweiz abgeschlossen; Papiere 
zur Gegenzeichnung bei den Empfängerländern.

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 8



3. DEPONIEPLANUNG – PLANUNG KRIP 2019 (IN KRAFT SEIT 2020)

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 9



4. PROJEKTE FÜR AUSHUBWASCH- UND AUFBEREITUNGSANLAGEN

Reigoldswil

Dittingen

Bennwil



4. PROJEKTE FÜR AUSHUBWASCHANLAGEN

• Aktuell acht Anlagen in Planung, Bewilligungsverfahren oder bereits im Bau, resp. 
Betrieb, davon
- eine Aushubwaschanlage Typ A bis E
- zwei Aushubwaschanlagen für Typ A und B
- drei Aushubwaschanlagen für Typ A
- eine Siebanlage für Typ A

• Insgesamt werden Aufbereitungskapazitäten von maximal 2.6 Mio to pro Jahr 
geschaffen, um hochwertige Betongranulate und unverschmutzte 
Kieskomponenten zurück in den Kreislauf zu bringen.



4. RÄUMLICHE STRATEGIE

Periphere Deponie-
standorte im ländlichen 
Raum
• Minimierung der Transportmengen
• Optimale Zuweisung auf die 

einzelnen Deponien

Zentrumsnahe 
Aushubwasch- und RC-
Aufbereitungsanlagen
• Möglichst kurze Transportdistanzen 

zwischen Aushub, Aufbereitung und 
Beton-, resp. Belagsherstellung

• Nahe beim Einsatzort der Baustoffe



5. LRV ZUM BAUSTOFFKREISLAUF REGIO BASEL – VERNEHMLASSUNG 

Massnahmenpaket Gesetzesänderung Landrat Feedbacks

Generelle Rückbaubewilligung RBG BL, SGS 400 Beschluss

Lenkungsabgabe auf Deponie-
Abfälle A/B
− Wirtschaftlicher Eingriff

Revision USG BL, SGS 780
Revision kGSchG BL, SGS 
782

Beschluss

Selbstverpflichtung und 
Monitoring, Kanton

– Kenntnisnahme
(in Umsetzung)

Fachstelle im AUE 
zum Vollzug

– Kenntnisnahme
(in Umsetzung)



5. LRV: NEUE KANTONALE RICHTLINIEN IN KRAFT SEIT 2021
ZIELVEREINBARUNG HOCHBAUAMT BL         RICHTLINIE «MATERIALTECHNOLOGIE IM TIEFBAU»



6. FAKTEN-CHECK: RECYCLING-STRATEGIE 2020–2025/30
AUSZUG AUS DEM AUFGABEN- UND FINANZPLAN 2020-2023 DES KANTON BL

• Steigerung der Nachfrage nach Recycling-Baustoffen durch eine kantonale 
Selbstverpflichtung sowie durch die Wahrnehmung einer Vorbildfunktion von 
Kanton und Gemeinden (in Arbeit) .

• Sicherstellung eines sorgsameren Umgangs mit dem knappen Deponieraum im 
Kanton Basel-Landschaft durch geeignete Betreibermodelle (in Arbeit) und 
angemessene Tarifstrukturen.

• Schaffung von guten Rahmenbedingungen für Aufbereitungsanlagen für 
Bauabfälle in der Region Basel.

• Raumplanerische Sicherstellung der Entsorgungssicherheit durch die Festlegung 
von ausreichend geeigneten Deponiestandorten.

• Reduktion der im Baselbiet deponierten Mengen um 30% in 5–10 Jahren

02.05.2022 VERMEIDEN - VERWERTEN - DEPONIEREN 15



www.bskrb.ch
Google: 

Baustoffkreislauf Regio Basel

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Fotografie: Franz Schweizer, Bretzwil

http://www.bskrb.ch/


Regionale Baustoffkreisläufe in der Praxis

Umsetzung des Baustoffkreislaufs in 
der Planung und Ausführung von 

Bauprojekten

Martin Willareth, Joppen & Pita AG

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Inhalt:

• Ermittlungspflicht von Bauabfällen
• Verwertungsmöglichkeiten
• Beispiele aus der Praxis

a) Externe Verwertung in Bodenwaschanlage
b) Vorortaufbereitung T-Material
c) Vorortaufbereitung Rückbaumaterial

• Fazit

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Ermittlungspflicht von Bauabfällen

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Verwertungsmöglichkeiten

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Verwertungsmöglichkeiten

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



VVEA, Art. 19, Abs. 2, Bst. d:
«Aushub- und Ausbruchmaterial, dass die Anforderungen nach Anhang 
3 Ziffer 2 erfüllt, ist möglichst vollständig wie folgt zu verwerten:
d. bei Tiefbauarbeiten am Ort, an dem das Material anfällt, sofern eine 
allfällige Behandlung des Materials am oder direkt neben dem Ort 
erfolgt; vorbehalten bleibt Artikel 3 der Altlasten-Verordnung vom 26. 
August 1998 (AltlV)».

 T-Material darf eingebaut werden (alle Standorte)
 KbS-Eintrag bei Wiedereinbau von T-Material?

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz

Fazit:
Künstliche Auffüllungen 
sind grundsätzlich 
zulässig (Typ A und Typ T), 
ohne dass es sich dabei 
um einen belasteten 
Standort handeln muss 
oder daraus ein solcher 
entsteht 

Quelle: https://www.bger.ch



Praxisbeispiel 1:
externe Verwertung von T- und B-Material 
• Ehemaliges Gaswerk in Basel
• Aushubarbeiten / Dekontamination belasteter Standort im 

Zusammenhang mit Erweiterung Abwasserreinigungsanlage
• Insgesamt rund 230’000 to Aushubmaterial
• Aushubmaterial Typ T 56’000 to
• Aushubmaterial Typ B 28’000 to

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Externe Verwertung in zwei Bodenwaschanlagen mit Betonproduktion 
in der Region-Nordwestschweiz (AG und BL)

T-Material

44’000 to

B-Material

3’000 to

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz

78%

22%

Verwertung / Deponierung

Verwert. Deponie

10%

90%

Verwertung / Deponierung

Verwert. Deponie



Erfolgsfaktoren:
• Geeignetes Material (Körnigkeit, Mineralik, Art und Menge 

Bauabfälle)
• Detaillierte Voruntersuchung / präzise Materialcharakterisierung
• Ausschreibung: Verwertungsquote als Teil der Zuschlagskriterien
• Aushubbegleitung / Triage / Einbezug sämtlicher Akteure
• Vorhandene Bewilligungen und Kapazitäten in den Anlagen

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Praxisbeispiel 2:
Rohstoff für Baustoff (Aushubmaterial)
• Ehemaliges Fabrikareal
• Aushubarbeiten / Dekontamination belasteter Standort im 

Zusammenhang mit Neubau Wohnüberbauung
• Insgesamt rund 26’000 to belastetes Aushubmaterial
• Künstliche Auffüllung bzw. Sohle Austrag KbS tiefer als UK Neubau    
 Bodenaufbau

• On-site Herstellung von hydraulisch gebundenem Baustoff
• Verwertung von rund 3’500 m3 T-Material

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Praxisbeispiel 3:
Rohstoff für Baustoff (Rückbaumaterial)
• Ehemaliger Gewerbebau in Wohnquartier
• Viel mineralisches Rückbaumaterial (Beton- und Mischabbruch)
• Rückzubauendes Gebäude teilweise zweigeschossig unterkellert
• Neubau eingeschossig unterkellert
• On-site Herstellung von Mischabbruchgranulat
• Einsatz in loser Form mit Deckschicht (Verfüllung zweites UG)
• Verwertung von rund 1’500 m3 Mischabbruch

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



• Frühzeitiger Einbezug in Planung
• Erstellung Recyclingkonzept
• Überprüfung Materialqualität hergestellter Produkte
• Kontrollierter Einbau, Überwachung durch Bauleitung

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Fazit

• Keine Standardlösungen
• Anforderungen an Geologen gestiegen
• Frühzeitiger Einbezug in Planung
• Zusammenarbeit aller Beteiligten / Informationsaustausch
• Planungs-/ Abwicklungssicherheit erhöhen

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

arv-Workshop vom 05. Mai 2022, Muttenz



1 Know-How Forum / KLW & Bau  / YH / 05.05.2022

Kreislaufwirtschaft und Bauwesen

CIRCULAR ECO. v1.0

1. x = extract(mineral)

2. concrete = x + H2O + 3CaO•SiO2
3. print(building=repr(concrete)+POWER)

4. use(building, t=80 years)

5. delete all + collect

6. repeat(1 to 5)



2 Know-How Forum / KLW & Bau  / YH / 05.05.2022

Kreislaufwirtschaft: Mineral. Ressourcen CH

5 Mio. t/J Rückbaumaterial 
in Deponie/KVA

Verwertung von ca. 11 

Mio.t/J Rückbaumaterial

Ca. 45-60 Mio. t/J Bedarf 
an Baumaterialien

Heute:

Recycling deckt
15-20% des Bedarfs

Ca. 3.5 Mia. t 

Baustoffe verbaut CH

Quelle:
BAFU, D. Hiltbrunner



3 Know-How Forum / KLW & Bau  / YH / 05.05.2022

5 Mio. t/J Rückbaumaterial 
in Deponie/KVA

Verwertung von ca. 11 

Mio.t/J Rückbaumaterial

Ca. 3.5 Mia. t 

Baustoffe verbaut CH

Ist es möglich, den 

Faktor 6 nur mit 

Recycling zu schaffen?

X 6

Pro Jahr

Ca. 45-60 Mio. t/J Bedarf 
an Baumaterialien

Kreislaufwirtschaft: Fluss Diagramm

X 10



4 Know-How Forum / KLW & Bau  / YH / 05.05.2022

Lebensdauer von Gütern

 PET Flasche: 0.1 Jahr

 Handy: 2.7 Jahren

 Jeans: 3.0 Jahren

 Staubsauger: 6.0 Jahren

 Auto (PW): 7.5 Jahren

 Schrank: 10.5 Jahren

 Gebäude: 80 Jahren

Quelle:
Nina Troeger, 2017



5 Know-How Forum / KLW & Bau  / YH / 05.05.2022

Recycling vs. Nachfrage Wachstum

 1 Zyklus < 1 Jahr

100% Abfall Recycling

90% Bedarf abdecken

 1 Zyklus = 80 Jahren (Gebäude)

100% Abfall Recycling möglich

×90% Bedarf abdecken unmöglich
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Bedarf mineralische Ressourcen Weltweit

In der Schweiz 

 die jährliche Kies Nachfrage seit 
etwa 20 Jahren stabil.

 Recycling und 
Rohstoffgewinnung ergänzen 
sich

Weltweit:

 3. meistgenutzte Ressource 
nach Luft und Wasser

 Durch Bautätigkeit 
Grundbedürfnisse 
befriedigen

 ~5-6 t /Jahr.Pers

 Aktuel: 40 Milliarden Tonnen 
Kies und Sand pro Jahr
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Recycling vs. Technologiewechsel

 Veränderung der Zusammensetzung der Gebäude 
im Laufe der Zeit (CH, % vol., ohne Strassen und Belag)

Andere Mineral
(Gypse, Keramik, …)

Metalle

Holz

Brennbares
(Kunstoffe, Dämm….)

Mauerwerk
(Backstein, Stein)

Beton

80 Jahren Lebensdauer
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Recycling vs. Technologiewechsel (2)

 Materialien ändern
• Backstein -> Beton
• Kunststoffe
• Dämmmaterialien
• Gebäude Schaddstoffe

 die Montagetechniken ändern
• mehr Kleben
• Kompositmaterialien

• Deko Merckblätter (TI und BAFU bald veröffentlicht)

 die Verwendungen ändern
• dispersiver Einsatz (Titan in Farben, Betonpfähle)
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Kreislaufwirtschaft > Recycling

 Recycling wird nicht alles lösen aber…

Recycling

 ist ein Teil der Lösung
(ein Parameter des 
einzurichtenden Programms)

 ist eine Notwendigkeit bei begrenzten 
Ressourcen

 ist Teil unsere Arbeit und die Verantwortung 
von jedem
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Gewohnheiten hinterfragen

 Verantwortung von jedem…
• danke für den Rat, aber was / wie machen wir?

 Experimentieren von Denis Meadows

 Danke, dass Sie Ihre Arme verschränken 1972
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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Kreislaufwirtschaft als Fundament der 
Schweiz

Innovation +

Regulierung +

Guter Wille

und viel Recycling

Wachstum in 
jedem Zyklus?
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Kreislaufwirtschaft Schemen (1)

BAFUs DiagramTe
il 

1
: 

K
LW
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Te
il 

1
: 

K
LW

Kreislaufwirtschaft Schemen (2)
Mc Arthur Foundation’s Butterfly Diagram

(Schmetterling Diagram) 

Material Lecke

Ti: 90% Farbe (0 Zyklus)

PET: Flasche im Stuhl oder Jacke (1 Zyklus)

KG-A…
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Kreislaufwirtschaft Schemen (3)

Donut Economy Diagram
• Ökologische Obergrenze

• 9 Umwelt Limits
• soziale Grundlage

• 12 Soziales Bedafe

• Kreislaufwirtschaft:
der sichere und 
gerechte Ort für 
die Menschheit

• Begriff des Bestands

Kate Raworth
Doughnut Economics Action Lab (DEAL) 

Te
il 

1
: 

K
LW
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Kreislaufwirtschat > Recycling

16

 Nicht nur Materialflüsse…
• Energie

• Impacts

Energie

Impacts 

Umwelt und 

Menschen

Te
il 

1
: 

K
LW
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
und den Austausch
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